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i . Kapitel .

Urfprung der conftructiven Bauformen .

Um diejenigen Bauformen , welche unmittelbar aus der Conftruction hervor¬

gehen , richtig zu erkennen und zu würdigen , ift es angezeigt , zunächft einen Blick

auf den Zweck und die Art und Weife des baulichen Schaffens überhaupt zu

werfen . Es ift alsdann nothwendig , diejenigen Conftructionen , welche die äufsere

Formenerfcheinung beftimmen , befonders in Betracht zu ziehen . Da manche der

fpäter zu betrachtenden Kunftformen aus urfprünglichen Conftructionen hervor¬

gegangen find , fo erfcheint es paffend , auch deren anfängliche Geftaltungsformen

hier den jetzt noch formenbeftimmenden Conftructionen anzureihen .
Als hauptfächlichen Zweck des Bauens erkennen wir die Herftellung von

Räumen für die verfchiedenen Bedürfniffe der menfchlichen Gefellfchaft . Die

Bildung von Raumumfchliefsungen ift fomit die eigentlich conftructive Aufgabe der

Baukunft .
Als die wefentlichen Beftandtheile der Raumumfchliefsungen erfcheinen gewöhn¬

lich der Boden , die Wand und die Decke . Bei den meiften Deckenbildungen ift

über denfelben noch das regenableitende Dach nothwendig r) . Die Herftellung diefer

verfchiedenen Theile der Raumumfchliefsung bedingt das Zufammenfügen von ver-

fchiedenartigen Stoffen . Zum Zwecke einer folchen Zufammenfiigung können gewöhn¬

lich die einzelnen Stücke nicht roh , wie diefelben die Natur liefert , verwendet

werden , fondern müffen zunächft eine geeignete Form erhalten . Eine unmittelbare

Verwendung des rohen Materials ift in der Regel nur da am Platze , wo daffelbe

durch Bindemittel zu gröfseren Maffen von zweckentfprechender Form verbunden

wird . In diefer für den Bauzweck fich eignenden Geftaltung der Stoffe ift der

Urfprung der Bauformen zu fuchen.

2 . Kapitel .

Abhängigkeit der Form vom Stoffe .

Die einzelnen Theile des Bauwerkes bedingen zu ihrer zweckmäfsigen Her¬

ftellung verfchieden geformte Zufammenfügungen der Stoffe , wobei die letzteren

hinfichtlich ihrer Fettigkeit und Dauerhaftigkeit in ungleichartiger Weife in Anfpruch

l ) Vergl . : Semper , G . Die vier Elemente der Baukunft . Braunfchweig 1851 .
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genommen werden . Es ift naturgemäfs , die Stoffe für die einzelnen Bautheile fo
zu wählen , dafs die Eigenfchaften derfelben der wefentlichen Beanfpruchung geniige-
leiften . Die Zufammenfetzung des Bauwerkes aus verfchiedenartigen Stoffen ift
fomit durch die Zweckmäfsigkeit begründet .

Die zum Bauen befonders geeigneten Stoffe waren von Alters her der fefte
natürliche Stein , ferner der zum Backftein oder Ziegel geformte und hart gebrannte
Thon und fchliefslich die verfchiedenen Holzarten . Von den Metallen gelangte eine
grofse Anzahl fchon früh , jedoch meift in untergeordneter Weife , in den Bauwerken
zur Verwendung . Nur in einzelnen Fällen wurde die Bronze in ausgedehnter Weife
zu Conftructionen gebraucht . In neuerer Zeit dagegen hat das Eifen eine hervor¬
ragende conftructive Bedeutung gewonnen .

Der natürliche Stein , gewöhnlich Hauftein genannt , wird zweckmäfsig in Block¬
oder Plattenform verwendet und leiftet vorzugsweife gegen Druck Widerftand . Er
ift zur Herftellung des Unterbaues und des Fufsbodens und der aus einzelnen
Blöcken aufgefchichteten Wand geeignet . Er eignet fich eben fo zur Bildung der
Bogen und Gewölbe , als auch der einzelnen frei flehenden Stützen (Freiftützen ) .
Je nach feiner Härte und ftructiven Befchaffenheit geftattet er das Ausarbeiten von
mehr oder weniger feinen Formen ; viele Arten deffelben find nach ihrer Zufammen¬
fetzung fehr witterungsbeftändig und dem entfprechend zu Bauten , die lange dauern
follen , geeignet .

Der Backftein , in der Regel viel kleinere Stücke bildend als der natürliche
Hauftein , kann nicht vermöge des Gewichtes der Blöcke feft gelagert werden ,fondern bedarf eines Bindemittels , des Mörtels , der die einzelnen Stücke zu einer
Gefammtmaffe verbindet , fo dafs das ganze Mauerwerk als ein Block zu betrachten
ift . Die aus ihm hergeftellte Mauer bedarf bei geringerem Material gegen die
Witterungseinflüffe eines fchützenden Ueberzuges , welcher die Zufammenfetzung des
Mauerwerkes dem Auge vollends verdeckt .

Der ungebrannte Thon in Geftalt von Luftziegeln eignet fich zum Mauerwerk
nur dann , wenn daffelbe mit wetterbeftändigen Stoffen , z . B . glafirten Ziegeln ,bekleidet wird oder wenn die Wand an völlig gefchützter Stelle , unter weit vor¬
kragender Traufe , fich befindet . Letztere Art von Mauerwerk , jetzt kaum mehr
gebräuchlich , wurde im orientalifchen Alterthum vielfach verwendet und war für die
Bildung mancher Bauformen von wefentlicher Bedeutung .

Anders als der gewöhnliche Backftein verhält fich den äufseren Einflüßen
gegenüber der feft gebrannte Formftein . Als völlig witterungsbeftändig ift er zur
Bekleidung des gewöhnlichen Mauerwerkes geeignet ; als dem Drucke beffer wider -
ftehend eignet er fich zur Wölbung von Bogen und zur Aufmauerung einzelner frei
flehender Pfeiler . Vor dem Brennen leicht formbar , können aus ihm Bautheile von
vielfach wechfelnder Form gebildet werden . Mit diefen Eigenfchaften ift er nament¬
lich das geeignete Material für die verfchiedenen Theile der Bedachung geworden .

Das Holz , in Balkenform zugefchnitten , eignet fich zu allen jenen Conftruc¬
tionen , in denen das Material auf Biegungs - , Druck - und Zugfeftigkeit in Anfpruch
genommen wird . Es ift fomit der herkömmliche Stoff für die Bildung der Decken
und des dachtragenden Gerüftes . Der dicke Stamm befitzt jedoch auch grofse
Tragfähigkeit , und er kann fomit zur Stütze unter weit gefpannter Ueberdeckung
dienen . Zufolge feiner ftofflichen Befchaffenheit ift das Holz einer leichten Be¬
arbeitung und mannigfaltigen Formengebung fähig . In Bezug auf die Witterungs -
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